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Aus dem kleinen flauschigen Entenkü-
ken ist mittlerweile ein frecher „Enten-

teenager“ geworden.
Damit er sich an seine
Artgenossen gewöhnen
kann, haben wir ihn mit
einer Entendame namens
„Doris“ zusammen in
eine große Box im Stall
einquartiert. Zuerst gab
es einige Probleme, denn
Mogli ist durch die
menschliche Nähe etwas
unsicher im Umgang mit
allem, was ihm fremd
vorkommt. Doch nach
kurzer Zeit wich diese
Unsicherheit einer Auf-
dringlichkeit seiner „Gefährtin“ gegenüber.
Wir hatten, damit die beiden es schön warm
haben, mehrere Strohballen zu einer
„Kuschelecke“ zusammengestellt. Diese
Strohballen nutzte Doris allerdings, um sich

oben drauf zu setzen, damit Mogli ihr nicht
folgen konnte. Das passte unserem kleinen

Erpel allerdings gar nicht
und er versuchte ständig,
ihr dorthin zu folgen. Also
mussten wir ihm eine
Rampe bauen, damit er zu
seiner  „Angebeteten“
kommen konnte. Mittler-
weile haben die beiden
sich aber miteinander
arrangiert und sitzen
gemeinsam auf ihrem
Lieblingsplatz. Es bleibt
nun zu hoffen, dass sich
aus dieser Gemeinschaft
eine dauerhafte Freund-
schaft entwickelt, damit

sich Mogli zusammen mit Doris draußen
bei den anderen Enten durchsetzen kann.
Vielleicht wird daraus ja noch eine Liebes-
geschichte??? Wer weiß?!

Angelika Braatz-Hansen

Mogli uund DDoris: DDauerhafte FFreundschaft?

Aus KKüken wwurde „„Teenager“

Nr. 1112
9. Jahrgang
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„„Schräge VVögel“ iin SStruxdorf
Musik ppur uund 

weltumspannend

Frenetischer Applaus – stehende Ovatio-
nen: So ausgelassen erlebte man die

Menschen selten in der Struxdorfer St.
Georgs-Kirche wie während des Konzerts
der „Schrägen Vögel“, einem 15köpfigen
Ensemble aus Gelting, hervorgegangen aus
einem evangelischen Jugendtreff. 
Wer bisher immer noch glaubte, dass
junge Menschen keine Freude mehr am
Singen und Musizieren hätten, wurde
gründlich eines Besseren belehrt: Der Spaß

an der Musik stand den Akteuren förmlich
ins Gesicht geschrieben und übertrug sich
unmittelbar auf das Publikum.
Die „Schrägen Vögel“ – ein Chor? Ja, aber
nicht nur. Neben vielen ausgefeilten Voka-
larrangements zeigten fast alle Sängerinnen
und Sänger auch herausragende solistische
Qualitäten oder sangen im Duett, im Terzett,
Quartett und in allen sonst erdenklichen
Zusammensetzungen. Doch damit nicht
genug. Die Vokalisten erwiesen sich
zugleich als versierte Instrumentalisten.
Neben Gitarre, Akkordeon und Flöte tauch-
ten immer neue Instrumente im Ensemble
auf, bereichert um exotische Perkussionsin-
strumente wie die afrikanische Djembe-
Trommel, die lateinamerikanische Samba-

Gurke oder den Regenmacher. Das alles
ergab eine wirklich bunte musikalische Viel-
falt und in jedem vorgetragenen Stück gab es
immer wieder Neues und Überraschendes zu
entdecken. 
Eine musikalische Reise durch die Welt hatte
Leiter Bernd Jochimsen zu Beginn angekün-
digt und die musikalische Welt der „Schrä-
gen Vogel“ erwies sich als groß und weit:
Schottland, Finnland, Namibia, Israel,
Lateinamerika – um nur einige Stationen zu
nennen. Gesungen wurde in den Original-
sprachen und jeder Vortrag wurde charmant
und humorvoll eingeführt. 

Es war atemberaubend und faszinierend
zugleich mit anzuhören und anzusehen, wie
die Formationen ständig wechselten, wie
Akteure zunächst in die Mitte rückten und
dann wieder in den Hintergrund und ande-
ren den Vortritt ließen. Jeder Vortrag
erklang in einem anderen „Sound“ und den-
noch war alles sorgfältig abgestimmt und
brillant arrangiert. 
Die begeisterten Zuhörer erklatschten drei
Zugaben, sangen und tanzten schließlich
auch selber mit und erlebten einen hinrei-
ßenden musischen Abend. Die „Schrägen
Vögel“ dürften nach diesem Struxdorf-Auf-
tritt reichlich neue Fans hinzugewonnen
haben.

Ulrich Barkholz
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KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Verkaufe kl. Hobelbank, 80 cm breit, 10 €
VHB Tel. 04623/7492

Sie haben E-Mail? Sie möchten zeit- und
ortsnahe Informationen? Abonnieren Sie
den kostenlosen Struxdorf Newsletter.

http://www.cdu-struxdorf.de/

– ANZEIGE –

Das WWWWW-
Team wünscht ein 
frohes Osterfest!

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen

Zu Ostern gibt es bei uns

wieder leckere Zöpfe,

Hasen und Nester

sowie festliche Eistorten

und Torten mit Ostermotiv

Auch als Geschenkidee!

Ein frohes Osterfest wünscht

Ihnen das Bäcker-Hecker-Team

Telefon:  (0 46 46)  8 73, Fax: 12 97
oder e-Mail: Hecker-Boeel@t-online.de
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KKirchliche NNachrichten

Ostern ist das Fest der Auferweckung,
das Fest des Jungseins,
das Fest des ewigen Lebens.
Lass dich fangen vom Wunder des Lichts,
vom Wunder des Lebens.

Mach dich zum Leben auf, lebe!
Reinige den Kopf von der Jagd nach immer mehr.
Löse dich von den Dingen, die du nicht brauchst.
Entwirre das Herz von alten Verstrickungen.

Mach dich zum Leben auf, lebe!
Freude wird dein Herz erfüllen, Mut zum Leben.
Scheint die Sonne, fängst du an zu tanzen,
und wenn es regnet, kannst du pfeifen.
Und du wirst spüren.
Wir sind gemacht für die Freude.

Die Tage vor dem Osterfest, über das
Phil Bosmans hier schreibt, gehen wir

bewusst den Weg durch die Karwoche:
Am Palmsonntag, den 16. März ist der
Gottesdienst um 10.00 Uhr in Struxdorf.
Am Gründonnerstag findet (zum mittler-
weile dritten Mal) das Feierabendmahl in
Struxdorf statt (um 19.30 Uhr). Dieser
Gottesdienst in besonderer Form findet an
einem langen gedeckten Tisch in der Kir-
che statt. Der CVJM-Hauskreis wird wie-
der mit mir zusammen den Abend vorbe-
reiten. 
Am Karfreitag ist der Gottesdienst um 10.00
Uhr in Thumby. 
Das aufgehende Licht von Ostern begrüßen
wir am frühen Morgen. Wer das Osterfest kraft-
voll und intensiv erleben will („Vom Dunkel
zum Licht“), steht rechtzeitig auf. Die Gemeinde

versammelt sich schweigend um 5.30 Uhr vor
der Thumbyer Kirche. Nur ein paar Holz-
scheite brennen im Feuerkorb, ansonsten ist es
noch dunkel. Wir ziehen mit der Osterkerze in
die dunkle Kirche ein und feiern das Fest der
Auferstehung, gedenken unserer Taufe und tei-
len Brot und Wein. Ein Team bereitet den Got-
tesdienst wieder mit mir zusammen vor, es kann
gern noch jemand dazu kommen, Anruf genügt
(380). Im Anschluss gibt es ein Osterfrühstück
im Gemeinderaum, zu dem bitte jeder eine
leckere Kleinigkeit mitbringt. Um 10.00 Uhr ist
dann der Ostergottesdienst in Struxdorf.
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,
die etwas von der aufrichtenden Kraft der christ-
lichen Feste erfahren lassen.
Am Ostermontag laden Kristin Goos und Beate
Hansen vom CVJM-Hauskreis erstmals zu einer
Emmaus-Wanderung ein. Der Weg mit einigen
Stationen beginnt bei der Uelsbyer Kirche, um
16.30 Uhr.
Da die nächste 5W-Ausgabe erst erscheint,
wenn die Konfirmationsgottesdienste unmit-
telbar bevorstehen, kündige ich hier bereits an,
wer in diesem Jahr den Segen zur Konfirmation
empfängt. Aus Schnarup-Thumby werden am
Sonntag, den 13. April 2008 um 10.00 Uhr
die folgenden vier Mädchen und Jungen konfir-
miert: Virginia Henningsen und Niklas Jochim-
sen, beide Klaholz 7; Frederike Scheurer,
Dorfstr. 6, Thumby und Dana Schlotfeldt, Bi de
Kirch 13, Thumby.
Aus Struxdorf werden am Sonntag, den 20.
April 2008 um 10.00 Uhr fünf Jugendliche
konfirmiert:
Steen Broeng (Trahn), Ekeberger Str. 1, Holl-
mühle; Phillip Brüsemeister, Hollmühle 22;
Jasmin Jürgensen, Kallesdamm 15, Struxdorf;
Kai Moldenhauer, Petersburger Weg 17, Strux-
dorf und Sarah Rix, Petersburger Weg 12,
Struxdorf.
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer



SSchützenverein HHollmühle vvon 11907 ee. VV.
Wettbewerbe aauf KKreisebene

Wichtige Schießwettbewerbe auf Kreis-
ebene finden immer im Frühjahr

statt. So wurden im Februar die Staffel-
meisterschaften der Staffel Ost in Hollmüh-
le ausgetragen. Die Ergebnisse liegen zur
Zeit noch nicht vor.
Bei den Kreismeisterschaften der Jugend und
Junioren, die in diesem Jahr in Tarp ausgetra-
gen wurden, waren die Hollmühler Jungschüt-
zen sehr erfolgreich. Simon Stepputtis belegte
in der Altersklasse / Jugend den 1. Platz. Die
Mannschaft / Jugend mit Simon Stepputtis,
Roman Hansen und Lukas Andresen belegte
den 2. Platz. In der Altersgruppe / Junioren
sicherte sich Lennart Gorr den Kreismeisterti-
tel.
Beim Jugendpokalschießen in Handewitt war
die Mannschaft / Jugend ebenfalls sehr erfolg-
reich. Sie gewannen dort den Mannschaftspo-

kal und Simon Stepputtis errang den Pokal für
den besten Einzelschützen.
Der Schützenverein Hollmühle ist sehr stolz
auf seine „Nachwuchsschützen“ und hofft,
dass sie, motiviert durch ihre Erfolge, weiter-
hin so viel Freude am Schießen haben wie bis-
her.
Allen Schützenbrüdern und –schwestern sowie
allen 5W-Leserinnen und Lesern ein frohes
Osterfest!
Mit freundlichem Schützengruß

Angelika Braatz-Hansen

Landfrauen EEkebergkrug
Tagesfahrt

Der Landfrauenverein Ekebergkrug unter-
nimmt am Donnerstag, 9. Mai, eine

Tagesfahrt nach Stade, ins Kehdinger Land und
ins Alte Land.Gäste sind willkommen. Anmel-
dung bis 1. Mai bei Brigitte Vogt (04622/805)
oder Barbara Bartelsen (04623/ 7066)
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Wir danken allen, die unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Emma CCallsen
† 6. Februar 2008

auf ihrem letzten Weg begleitet haben 
und für die Briefe, Blumen und Geldspenden. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Tischmeyer für seine 
lieben Abschiedsworte und seine trostvolle Begleitung, dem

Bestattungsunternehmen Trahn sowie unseren Nachbarn als
Träger für den letzten Weg zum Grab.

Im Namen der Familie

Alfred und Inge Callsen
Schnarup-Thumby, im März 2008
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GGute NNachrichten ffür KKirchenmusik
Neue OOrganistin bbegrüßt

Gute Nachrichten für die Kirchenmusik
bei uns! Nach einer halbjährigen Über-

gangszeit, in der unklar war, ob die Kir-
chengemeinde Thumby-Struxdorf über-
haupt einen neuen Organisten für die
geringfügige Beschäftigung in Gottesdiens-
ten und Amtshandlungen finden würde,

wurde am Sonntag, den 24. Februar Frau
Annegret Petersen aus Boren im Gottes-
dienst begrüßt. Frau Petersen wohnt im
Kirchspiel Boren, auf einem Hof in Lindau-
mühlenholz, der zugleich ein Ferienhof für
mehrere Familien ist. 1975 erfüllte sich ein
Traum der damals 32-jährigen Frau: Sie
konnte in Schleswig den C-Schein für
Orgel absolvieren, in einem 1-Jahreskurs.
Drei Kinder waren schon da, ein viertes
sollte noch folgen. Bald darauf übernahm
sie nach und nach die Chöre der Kirchenge-
meinde Boren, und 1983 trat sie auch den
Orgeldienst dort an. Sie war Mitbegründe-
rin des Fördervereins für Kirchenmusik in
Boren, in dem sie sich bis heute engagiert,
u.a. mit der Programmgestaltung für viele
schöne Konzerte. Zudem hatte sie meistens
über 20 Schülerinnen und Schüler an Flöten
und Klavier zu unterrichten. Im Januar
2008 ging sie mit ihren 65 Jahren in Boren

in Ruhestand, sie wollte gern manche ihrer
Pflichten abgeben, teilen ließ sich der
Dienst aber nicht. So ist sie nun bei uns
angefangen, weil Frau Petersen noch gern
einige Jahre die Orgel spielen möchte. Die
Kirchengemeinde bekommt eine erfahrene
und gute Musikerin, davon hätten wir kaum
träumen können. Wir sind sehr froh, dass
sie da ist! Für Annegret Petersen hat Musi-
zieren etwas mit Glück und Erfüllung zu
tun, ohne geht es bei ihr nicht. So ist sie mit
viel Freude und Engagement bei uns einge-
stiegen, mit dem Herzen dabei, von Anfang
an. Zum Gottesdienst brachte sie gleich
eine tolle Querflötenspielerin mit: Evelin
Lutzke, die mit der Orgel zusammen spiel-

te. Karin Weber aus Schnarup spielte zwei
schöne Solo-Stücke auf dem Cello. In einer
kleinen Zeremonie empfing Annegret Peter-
sen für ihren kirchenmusikalischen Dienst
in der Gemeinde den Segen Gottes. 
Im Anschluss an den Gottesdienst konnte die
zahlreich erschienene Gemeinde noch mit der
neuen Organistin anstoßen. Es gab auch Kaf-
fee und kleine Leckereien.

Pastor Christoph Tischmeyer
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SStruxdorf, UUelsby uund SSchnarup-Thumby
Neuer IItzehoer VVertrauensmann

Am 01.03.2008 übergab Eckhard Zim-
mermann aus Ekebergkrug wegen

beruflicher Veränderungen in seiner haupt-
beruflichen Tätigkeit die Geschäftsführung
für die Itzehoer Versicherung an den neuen

Vertrauensmann Reinhard Wirth aus Strux-
dorf/Hollmühle, der hier im Bild links sym-

bolisch das Firmenschild übernimmt.
Für Herrn Wirth begann bereits die
Zeit der Lehrgänge, die noch über
ein halbes Jahr andauern werden.
Das Fachwissen der Lehrgänge ist
notwendig, damit er als Vertrauens-
mann seine zahlreichen Kunden des
Betreuungsbereiches Struxdorf,
Uelsby und Thumby optimal bedie-
nen kann. Herr Wirth steht ab sofort
in der Aruper Straße 30, unter Tele-
fon (04623) 18 77 88, Fax: 18 59 75
zur Verfügung. Die Bandbreite der
Itzehoer Versicherung geht von

KFZ-, Haus- und Sachversicherungen,
Haftpflicht- und Rechtsschutzversicherun-
gen, Lebensversicherungen, Unfall- und
Krankenversicherungen, bis hin zur profes-
sionellen Ruhestandsplanung mit staatli-
chen Fördersystemen und vielem mehr.
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CChronik-Bericht –– TTeil 66
Die GGemeindestraßen iin

Schnarup-Thumby

Ein Wort noch zu den Knicks. Die
Modernisierung des Wegenetzes brach-

te es mit sich, dass viele Knicks an den
Straßen weichen mussten. Sucht man heute
das Bild der alten Zeit, so um 1950 oder
davor, dann ist der alte Zuschnitt mit beid-
seitigem Knick in der Thumby-West-Straße
erhalten geblieben kurz vor Thumby-Has-
sel. Oder man findet es in der Feldstraße
kurz vor Westphal. Und
auch der Böelschubyer
Weg hin zu Mügge hat
seine Knicks auf beiden
Seiten. Es hat aber auch
Neuanpflanzungen gege-
ben, vor allem an den
Wegen der FIurbereini-
gung. Einer der aktivsten
Baumpflanzer war der Alt-
bauer Peter Möller in
Schnarup. Er war es auch,
der die Eiche bei Fresen-
burg pflanzte, genau auf
der alten Grenze zwischen
Thumby und Schnarup mit
einem Feldstein davor, der
an den Zusammenschluss
erinnert, 1970.
Nach der Flurbereinigung
gab es noch eine unbefrie-
digende Sache, das war die
Anbindung an Satrup. 1970
hatte sich die Gemeinde
Schnarup-Thumby dem
Amt und dem Schulstandort
Satrup zugeordnet. Die
Verbindung dorthin war
mäßig, Satrup war über zwei
enge kurvenreiche Straßen zu
erreichen, über Rehberg oder über
Rüde. Das war kein Dauerzustand

und es war nötig hier zu Verbesserungen zu
kommen. Es gab mehrere Besprechungen
beim Landrat, als Erstes erklärte sich der
Kreis bereit einen Entwurf zu erstellen, um
überhaupt eine Kostengrundlage zu haben.
Es waren zwei Gemeinden beteiligt, doch
das Hauptinteresse lag bei Schnarup-Thum-
by, das nach den vorherigen Investitionen
keine Sprünge machen konnte. Aber es kam
schließlich nach langem Drängen zu einer
Zusage von Mitteln aus Brüssel, aus Kiel
und Schleswig, auch die Gemeinde Satrup

übernahm einen kleinen
Anteil aus Zentralitätsmit-
teln. So entstand das Finan-
zierungsgebäude, das den
Bau ermöglichte. Mitten in
dieser Zeitphase kam noch
der Radweg hinzu. „Seid ihr
verrückt, diese Straße ohne
Radweg zu bauen !“ Das
habe ich mir anhören müs-
sen, es weitergegeben, und
die Gemeindevertretung hat
reagiert und auch der Kreis
spielte mit. Jedenfalls wurde
der Bau 1977 begonnen und
1978 zum Abschluss
gebracht. Er erfüllte nicht
alle Wünsche, aber so war
das Objekt machbar. Mein
Bürgermeister-Nachfolger
Sönke An dresen führte den
Bau zu Ende.

Hans Konrad Sacht

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Satrup: 
Fuchskuhle 5

Tel. 04633/96561
Fax 04633/966063

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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Auch im Jahr 2008 wird von Hoppla viel überdacht. Am Sonntag, 20.04.08 von 11 - 17 Uhr, 
findet unsere Frühjahrshausmesse auf unserem Firmengelände statt. Im Außenbereich werden
verschiedene Zelte, Zeltausstattungen Werbedisplays und Hoppla-Fun-Food präsentiert. Große

und kleine Hüpfburgen können kostenfrei ausprobiert werden. Bull-Rodeo, das Laufkostüm,
eine Rose im Ballon werden neu vorgestellt. Für die Kinder gibt es eine Hoppla-Rallye. Die 

Saftbar, die Cocktailbar und die Coffee-Bar halten Leckeres für die Gäste bereit.
Wir freuen uns auf Euch. Das                     -Team aus Satrup

Tel. 0 46 33 - 17 71        www.hoppla-satrup.de

Getränkemarkt

Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des
Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr
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AAbend zzum DDank aan ddie SSpender
Die KKirche aals WWohnzimmer

Der Vorstand der Kirchengemeinde
Thumby-Struxdorf hatte alle Men-

schen, die mit ihrer Spende zur Restaurie-
rung der Struxdorfer Marcussen-Orgel bei-
getragen hatten, zu einem musikalisch-kuli-
narischen Abend in die Struxdorfer St.
Georgskirche eingeladen. Über 100 Perso-
nen folgten dieser Einladung und wurden
bereits beim Betreten der Kirche überrascht,
denn es bot sich ihnen ein völlig veränder-
tes Bild: Drei lange Tischreihen zogen sich
durch das Kirchenschiff, während der Altar-
raum mit Stehtischen als „Bistro“ gestaltet
war und zudem auf Tischen ein üppiges

Büfett bereit hielt. Wer mochte, erhielt zur
Begrüßung ein Gläschen Sekt und hatte
zudem gleich zu Beginn Gelegenheit sich
mit seinen Tischnachbarn in einen lockeren
Klönschnack zu begeben.
In diese zwanglose Stimmung hinein eröffnete
die Organistin Annegret Petersen den musi-
schen Teil des Abends mit den Corelli-Varia-
tionen des thüringischen Komponisten Johann
Christian Heinrich Rinck und brachte den
schönen Klang der Orgel voll zur Geltung. Im
weiteren Verlauf des Abends steuerte sie noch
drei Orgelwerke von Johann Sebastian Bach
bei und zeigte die ganze Vielfalt der Registrie-
rungsmöglichkeiten der Orgel. 
Der „Kleine Chor“ unter der Leitung von Tine

Kracht sang wunderschön intoniert zwei
Madrigale, lud alle Gäste zum Mitsingen ein
und riss das Publikum schließlich mit einem
Block aus swingenden Gospels mit. 
Musikalischer Höhepunkt war Johann Sebasti-
an Bachs Doppelkonzert für Violine, Oboe
und Streicher in d-moll, dargeboten von den
Solisten Enrico Raphaelis (Oboe), Richard
Gadow (Violine) und einem Streichensemble
bestehend aus Violinen (Natalie Allerborn,
Mechthild Doll, Paula Hillebrand, Melissa
Jager, Hilke Kracht, Tine Kracht, Detlef Tau-
scher und Inger Thiesen), Bratschen (Ursula
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Drews, Henke Hund) und Violoncello (Man-
fred Strecker) unter der Leitung von Natalie
Allerborn. Die Musiker füllten mit diesem
dreisätzigen Werk die Struxdorfer St. Georgs-
kirche mit erhabenem barockem Glanz. Viel
Beifall gab es für die schönen musikalischen
Darbietungen des Abends, die sich allesamt
auf hohem Niveau befanden.
Den kulinarischen Teil des Abends hatten Mit-
glieder des Kirchenvorstandes mit Helfern lie-
bevoll vorbereitet. Ein überaus reichhaltiges
und leckeres Büfett mit den unterschiedlichs-
ten Speisen und Getränken wurde angeboten
und von den Gästen gerne angenommen.
Nachdem die Mägen gefüllt waren, gab Pastor
Christoph Tischmeyer Informationen zur
Orgel und zu der Spendenaktion. Ein Gutach-

ten habe bescheinigt, dass es sich bei der Orgel
um ein wertvolles historisches Instrument han-
dele, das jetzt nach der Reinigung und
Instandsetzung wieder in einwandfreiem
Zustand sei. Bei der Stimmung des Instrumen-
tes habe man darauf geachtet, dass diese dem
Charakter des Instrumentes entsprechend eher
„romantisch“ als „neobarock“ sei. 
Zur Spendenaktion hielt der Pastor fest, dass
insgesamt 12.800 Euro zusammengekommen
seien, bestehend aus Einzelspenden zwischen
10 und 1.000 Euro. Dies sei gemessen an der
Größe der Kirchengemeinde ein hervorragen-
des Ergebnis, über das er sich sehr freue.
Tischmeyer dankte allen Spendern, aber auch
den Musikern und Helfern, die diesen schönen
und ungewöhnlichen Abend möglich gemacht
hatten und hob hierbei Tine Kracht und Helga
Zander als die tragenden „Säulen“ bei der
Konzeption und Organisation des Abends her-
vor.
Schließlich meldete sich der ehemalige Pastor
der Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
Klaus Ziehm zu Wort und brachte in humor-
vollen Worten seine Freude über die erfolgrei-
che Spendenaktion und den rundum gelunge-
nen Abend in der Kirche zum Ausdruck: „Ich
habe ja schon immer gesagt, dass die Kirche
das Wohnzimmer der Gemeinde sei“, meinte
Ziehm, aber nur selten sei dies so intensiv
spürbar gewesen wie bei diesem Zusammen-
sein in der Struxdorfer Kirche. Die Gäste spar-
ten nicht mit Beifall für alle, die dieses einma-
lige und unvergessliche Ereignis möglich
gemacht hatten.

Ulrich Barkholz
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AAWG wwählte KKandidaten ffür GGemeindewahl
Martin TThomsen wwill 
Bürgermeister bbleiben

Der AWG-Vorsitzende Andreas Bonde
konnte eine Reihe von Mitgliedern und

Gästen zur Mitgliederversammlung der Allge-
meinen Wählergemeinschaft Schnarup-Thum-
by (AWG) begrüßen. Zunächst galt es, einen
neuen AWG-Vorstand zu wählen. Hier gab es
kaum Änderungen. Nach dem Willen der Ver-
sammlung wurden Andreas Bonde (Vorsitzen-
der), Ulrich Barkholz (2. Vorsitzender), Hans
Konrad Sacht (Schriftführer) und Maren Thom-
sen (Beisitzerin) einstimmig in ihren Ämtern
bestätigt. Für Hans-Jürgen Thomsen, der nicht
wieder kandidierte, zog Kerstin Schröder als
Beisitzerin neu in den AWG-Vorstand ein.
Bevor es an die Kandidatenwahl ging, berichte-
ten Bürgermeister Martin Thomsen und Finanz-
ausschussvorsitzender Ulrich Barkholz rückbli-
ckend von den politischen Entwicklungen in der
Gemeinde und im Amtsbereich in der ausge-
henden Legislaturperiode. Martin Thomsen
erklärte sich bereit, das Amt des Bürgermeisters
erneut zu übernehmen, falls die AWG wieder
über eine Mehrheit in der neuen Gemeindever-
tretung verfügen kann.
Dann übernahm Hans Konrad Sacht die Lei-
tung der Kandidatenwahl. Fünf Direktkandida-
ten galt es zunächst zu nominieren. Gewählt
wurden auf die Plätze 1 bis 5 in dieser Reihen-
folge: Martin Thomsen, Ulrich Barkholz, Chris-
tine Kracht, Andreas Bonde und Michael

Schlotfeldt. 
Bei der anschließenden Vergabe der Listenplät-
ze beschloss die Versammlung einstimmig, die
fünf Direktkandidaten auch in gleicher Reihen-
folge auf die ersten fünf Listenplätze zu wählen.
Weitere Listenplätze erhielten Heiko Koll (6),
Christian Thomsen (7), Kerstin Schröder (8),
Hans-Rudolf Sacht (9) und Hartmut Mügge
(10). Alle Bewerberinnen und Bewerber wur-
den ohne Gegenstimmen gewählt.

Ulrich Barkholz
Freie WWählergemeinschaft SStruxdorf

Vorstands- uund KKandidaten-
wahlen

Am 27. Februar fand unsere Mitglieder-
versammlung statt, auf der auch die

Kommunalwahl vorbereitet wurde.
Zunächst trugen sich aber 21 Mitglieder in die
Liste ein, es wurde von den fünf Gemeinde-
vertretern über die Arbeit in der vergangenen
Legislaturperiode berichtet und über die
Berichte diskutiert.
Die dann folgenden Vorstandwahlen ergaben:
Silke Andresen, (Schriftführerin), Hans-Hein-
rich Eichwein und August Bliesmer (Beisit-
zer), Georg Lass (stellv. Vors.) und Dieter
Thiesen (Vors.).
Als Kandidaten der Wählergemeinschaft für
die Kommunalwahl am 25. Mai wurden
danach aufgestellt: Als Direktkandidaten und
für die ersten fünf Listenplätze Georg Lass,
Dieter Thiesen, Bernd Gorr, Silke Andresen
und Jörg Mangelsen, für die Listenplätze sechs

bis acht: Udo Zielke, Hella Lassen
und Eckard Niemann.
Georg Lass erklärte sich wieder
bereit, für das Bürgermeisteramt zur
Verfügung zu stehen, und so wurden
in guter Stimmung noch die Werbe-
maßnahmen vor dem Wahltermin
besprochen und die notwendigen For-
malitäten erledigt.

Dieter Thiesen 
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AAltbürgermeister SSönke RR. AAndresen 
kandidiert nnicht mmehr 

Volker OOhlsen fführt FFWG-Liste aan

Die „Freie Wähler Gemeinschaft Schna-
rup-Thumby“, FWG, stellte in einer

Mitgliederversammlung ihre Kandidaten
für die Kommunalwahl am 25.Mai 2008
auf.
Bevor über die Arbeit in der Gemeindevertre-
tung berichtet wurde, wurde für das langjähri-
ge FWG-Mitglied und ehemaligen Gemeinde-
vertreter Egon Schramm eine Gedenkminute
eingelegt.
Im Anschluss daran erinnerte Dieter Meier an
die 30-jährige Mitgliedschaft von Sönke R.
Andresen in der Gemeindevertretung und an
dessen 25-jährige Amtszeit als Bürgermeister.
Unter Führung von Sönke R. Andresen hat
sich Schnarup-Thumby trotz andauerndem
Geldmangels erheblich weiterentwickelt. An
dieser Stelle seien nur einige seiner Projekte
genannt:
Ausbau des Sportplatzes, Erschließung der
Straße „Nietoft“, im ehemaligen Schulgebäude
die Erneuerung des Daches, der Einbau neuer
Fenster sowie die Erneuerung der Heizungsan-
lage, Sanierung der Sporthalle, Bau eines
neuen Feuerwehrgerätehauses, Anschaffung
von zwei Feuerwehrfahrzeugen (1981/2001),
Aufstellen von Straßenlampen, Erschließung
des Baugebietes „Bi de Kirch“, sowie der Bau
der zentralen Abwasserbeseitigungsanlage. 
Es zeichnete Sönke R. Andresen aus, dass all
diese Maßnahmen mit großen Mehrheiten im
Gemeinderat beschlossen worden sind. Des
Weiteren bedankte sich D. Meier für die stets
faire und vertrauensvolle Zusammenarbeit und
wünschte Sönke R. Andresen für die Zukunft
alles Gute.
Zum neuen Vorsitzenden der FWG wurde
Volker Ohlsen gewählt, zweite Vorsitzende
wurde Edith Westphal, Schriftführer Dieter
Meier und Beisitzer/in Simone Ullman und
Andreas Nielsen.

Als Direktkandidaten wurden Volker Ohlsen,
Dieter Meier, Edith Westphal, Simone Ull-
mann und Andreas Nielsen aufgestellt, wobei
die ersten vier Direktkandidaten auch die Liste
anführen. Vervollständigt wird die Liste durch
Jan Stehr, Hans Otto Bartsch, Rolf Schlotfeldt,
Roland Kühnel und Ekkehart Westphal.
In seinem Schlusswort versprach Volker Ohl-
sen, natürlich immer unter Berücksichtigung
einer sparsamen Haushaltsführung die erfolg-
reiche Arbeit der FWG fortzusetzen. Dazu
gehören insbesondere das Installieren eines
neuen  schnelleren Internetzugangs für Schna-
rup-Thumby, natürlich der Ausbau von
Gemeindestraßen mit Erweiterung der Stra-
ßenbeleuchtung. All diese Maßnahmen kosten
viel Geld. Nach seinen Erkundigungen gebe es
aber beim Land, beim Bund und auch bei der
EU viele Fördertöpfe, die „nur darauf warten,
entsprechend angezapft zu werden!“

Dieter Meier, Schriftführer

Noch wwenige RRestplätze vvorhanden
Fahrt zzum OOhnsorg-Theater

Am Sonntag, 6. April, fahren wir zum
Ohnsorg-Theater nach Hamburg und

sehen „Rock op Platt“. Abfahrt: 13.30 Uhr
vom Kindergarten. Wir fahren zuerst zum
Flughafen Fuhlsbüttel, bekommen dort den
Betrieb am Modell erklärt, essen im Termi-
nal 1 und fahren dann gestärkt ins Ohnsorg-
Theater. Kosten: PK 1  44 €, PK 2  42 €
incl. Karte, Bus u. Führung. Zum Abend-
brot stehen Brotzeit für 5,50€. Betrag bitte
auf das Konto der Amtskasse Südangeln,
Kt.nr.1104, bei der VR-Bank Süderbrarup,
BLZ 215 663 56 überweisen. Anmeldung
bei Silke Andresen, Tel. 04623/1053

Silke Andresen, JKS-Ausschuss



SSüße HHeimat AAngeln ((2)
Sweet HHome AAngelita 

In der letzten 5W Ausgabe konnten wir die
Geschichte von Ann Post, der Edelfrau aus
Tollgaard lesen, die sich zur
Kirche nach Struxdorf
(dänisch früher: Struksthrop,
heute Strukstrup) gehalten
hatte. Pastor Jensen (†1850)
beschreibt das Kirchspiel
Struxdorf aus der Sicht zu
seinen Lebzeiten. Da heißt
es: „Südlich von Thumby
liegt das Kirchspiel Strux-
dorf. Im Westen grenzt es an
Satrup, Havetoft, Ülsby und
Fahrenstedt, im Süden an
Tolk, davon getrennt aus
dem vom Langsee kommen-
den Wedelbek, der auch
Wellspanger Au und in seinem unteren Teile
auch Boholzer Au genannt wird, und im Osten
an Böel. Das ganze Kirchspiel ist nur eine
Landgemeinde und eine Schulgemeinde.“
Das Wort Kirchspiel bezeichnet damals den
geografischen Einzugsbereich einer Kirchen-
gemeinde. Es wird auch als Parochie
bezeichnet, früher im Niederdeut-
schen auch Kaspel, Kespel,
Kark- oder Kerkspeel. Einst
hatte die Einteilung von – vor
allem ländlichen – Landstri-
chen in Kirchspiele, ähnlich
wie die mittelalterlichen
Harden, eine große praktische
Relevanz. Heute findet man
diese Begriffe als kommunale
Gebietskörperschaften nicht
mehr. Es gibt nur Städte, Landkreise
und Gemeinden. Das Kirchspiel Struxdorf
ist heute Bestandteil der „Kreuzregion“, eine
der sieben Regionen im Kirchenkreis Angeln
zu dem auch Böklund, Uelsby, Havetoft,
Satrup und natürlich Thumby gehören.

Weiter schreibt Pastor Jensen: “Die Kirche,
dem St. Jürgen geweiht, ist eine alte Hardes-
kirche und gilt für eine der ältesten der ganzen
Umgegend.“

St. Jürgen – auch als Heiliger
Georg bekannt – war der Erz-
märtyrer und Nothelfer des
Altertums und des Mittelal-
ters. Geschichtlich sicher ist
wohl die Überlieferung von
einem hochgestellten Kriegs-
mann Geogrios aus Kappado-
kien (Provinz in Kleinasien,
heutige Türkei), der unter
dem römischen Kaiser Dio-
kletian den Märtyrertod erlei-
det. Dagegen ist der Kampf
mit dem Drachen und die
Befreiung der ihm geopferten
Königstochter, hier dargestellt

in einem alten Siegel, legendäre Zutat des 11.
Jahrhunderts.
Das Schiff der St. Georg Kirche in Struxdorf
ist aus Feldsteinen gebaut, das Westende, wel-
ches die Zahl 1618 trägt, aus Quadern. Bei
Struxdorf spricht man auch von einem

Urkirchspiel, das darauf hindeutet, dass
schon vor dem frühen 13. Jahrhun-

dert einmal eine Kirche hier
gestanden habe. Leider sind
darüber keine Aufzeichnungen
bekannt. Ein runder Torbogen
trennt Schiff und Chor vonei-
nander. Das hohe Chorgewöl-
be, schwach spitz, ist hübsch

bemalt. Der Altar, im Barock-
stil gehalten, ist wertvoll. Er hat

zwei Säulen mit gezierten Unter-
schriften, geschnitzten Figuren, im

Oberbau eine Kreuzigung in runden
Gestalten vor einem Relief, im Hauptteil ein
Bild vom heiligen Abendmahl. Die Kanzel,
aus dem Jahre 1617, hat den Angler Typus.
Das Kruzifix ist schön gotisch mit großem, gut

14
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ausgeführten Kreuze. Im Schiff der Kirche an
der Nordwand, wo heute ein modernes Bild
von St. Georg dem Drachentöter hängt, hing
früher ein großes Ölgemälde: Christus auf den
Wolken thronend, gemalt und der Kirche
geschenkt 1897 von Frau von Sluytermann aus
Boholz. 

Reinhard Wirth
Der Bericht wird fortgesetzt

BBau- uund UUmweltausschuss SSchnarup-Thumby
„Schiet“-Sammeln

Wie in jedem Jahr, wenn der Frühling
naht, wollen wir unsere schöne

Gemeinde von dem „Schiet“ befreien, den
uns Unbekannte gedankenlos in den letzten
Monaten hinterlassen haben. Wir treffen
uns am Sonnabend, 12.04.08, 10 Uhr bei
der alten Schule in Schnarup-Thumby.
Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde
Schnarup-Thumby sind dazu herzlich eingela-
den.
Nach der Arbeit haben sich die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Schnarup-Thumby
bereit erklärt, eine (oder auch mehrere ) Würs-
te auf den Grill zu legen. Außerdem stehen
Getränke bereit. Die Verpflegungskosten wer-
den von der Gemeinde Schnarup-Thumby
übernommen.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung.

Für den BUA: Volker Ohlsen

Nicht vergessen:

Osterfeuer 
in Schnarup-Thumby

am Sa., 22. März, um 19 Uhr

Koppel „Bi de Kirch“
Wir erwarten Euch…

SG Thumby und 
FFW Schnarup-Thumby

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Frohe
Ostern

wünschen Gudrun & Günter Martin

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 
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TTermine --Termine -- TTermine -- TTermine -- TTermine --Termine 

Sa, 15.03.08 19:30 FFW Ekeberg : Kameradschaftsabend, Dörps- un Schüttenhus
So, 16.03.08 10:00 Gottesdienst : Palmsonntag St. Georg Kirche Struxdorf
So, 16.03.08 11:15 Dänischer Gottesdienst, P. Agersnap St. Georg Kirche Struxdorf
So, 16.03.08 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 17.03.08 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Mo, 17.03.08 19:30 Landfrauen Ekeberg : Vortrag "Rund ums Ei"

Gasthof "Zum Langsee", Süderfahrenstedt
Di, 18.03.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 20.03.08 19:00 Schützen Hollmühle : Skatabend Dörps- un Schüttenhus
Do, 20.03.08 19:30 Feierabendmahl am Gründonnerstag St. Georg Kirche Struxdorf
Fr, 21.03.08 10:00 Karfreitagsgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 22.03.08 19:00 SG und FFW Thumby : Osterfeuer Koppel "Bi de Kirch"
So, 23.03.08 05:30 Vom Dunkel zum Licht – Ostergottesdienst

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 23.03.08 10:00 Ostergottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 24.03.08 16:30 Emmaus-Wanderung, mit Kristin Goos und dem CVJM
Di, 25.03.08 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"

Achtung : Terminverschiebung !
Di, 25.03.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 26.03.08 13:00 JKS Struxdorf : Kinderboßeln Arup , Bushaltestelle
Mi, 26.03.08 20:00 OKR Schnarup-Thumby : Jahreshauptversammlung

"Alte Schule" in Thumby
Do, 27.03.08 20:00 Bibelstunde Fam.Assenheimer, Thumby West
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Sa, 29.03.08 17:00 Sozialverband Thumby/Satrup : Jahreshauptversammlung
Satrup "Alte Schule"

So, 30.03.08 10:00 Gottesdienst, P.i.R. Detlef Krull St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 31.03.08 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mo, 31.03.08 18:00 FFW Struxdorf - Ekeberg: Aktion sauberes Dorf

bekannte Treffpunkte
Di, 01.04.08 09:00 Sozialverband Thumby/Satrup : Frühstück, Satrup "Alte Schule"
Di, 01.04.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 04.04.08 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
So, 06.04.08 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 06.04.08 13:30 JKS Struxdorf : Ohnsorg Theater "Rock up Platt"

Kindergarten Struxdorf
Mo, 07.04.08 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:05 Hollmühle;  15:20 Schnarup-

Thumby; 16:10 Struxdorf, Petersburg; 16:45 Ekebergkrug
Mo, 07.04.08 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 08.04.08 Schützen Hollmühle : Pokalschießen, Dörps- un Schüttenhus
Di, 08.04.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 09.04.08 Schützen Hollmühle : Pokalschießen, Dörps- un Schüttenhus
Do, 10.04.08 14:00 Senioren: Chronik + Alte Schule Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 10.04.08 20:00 Bibelstunde Fam. Petersen, Dorfstr.
Fr, 11.04.08 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 11.04.08 19:00 Struxdorf / Hollmühle : Jugendgruppe für Mädchen ( ab 14 J.)

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 12.04.08 10:00 Schnarup - Thumby : Schietsammeln "Alte Schule" in Thumby
Sa, 12.04.08 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : Vortrag Kindernothilfe

Satrup "Alte Schule"
So, 13.04.08 10:00 Konfirmation St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 13.04.08 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 14.04.08 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 15.04.08 17:45 CDU: Besichtigung, Tornado Aufklärungsgeschwader

. Jagel, Kasernentor
Di, 15.04.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 16.04.08 19:00 OKR Schnarup-Thumby : Häppchen-Büfett

"Alte Schule" in Thumby
Sa, 19.04.08 Heute erscheint ein neues wwwww

TTermine --Termine -- TTermine -- TTermine -- TTermine --Termine 
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KKirchengemeinde TThumby-Struxdorf aam
8. JJuni aauf dder LLandesgartenschau

Für eeinen TTag iim „„Paradies“

Kürzlich stand es
in den Schles-

wiger Nachrichten
(am 7.3.08): Die
Kirchen sind mit
einem eigenen
Bereich (Podest von
600 Quadratmeter),
genannt „Paradies“,
auf der Schleswiger
Landesgartenschau

vertreten, die vom 25. April bis zum 4.
Oktober 2008 ihre Pforten öffnen wird.
Allein im „Paradies“ sollen in diesen Mona-
ten 27 Gottesdienste und 660 regelmäßige
Angebote wie Mittagsandachten, Lesungen,
Gute-Nacht-Geschichten für Kinder und
Erwachsene sowie ein abendlicher Reisese-
gen stattfinden. Dazu kommen 300 Chor-
auftritte und Mitmachaktionen. Alle Veran-
staltungen finden sich in einem Programm-
heft, das fast 100 Seiten umfasst, es sind
auch einige Highlights geplant. Das Pro-
grammheft wird in den nächsten zwei
Monaten verteilt, auch in der Geschäftsstel-
le der Gartenschau (Post-
straße in Schleswig) und im
Kirchenkreisamt an der
Norderdomstraße ist es
erhältlich. 
Auch wir, die Kirchenge-
meinde Thumby-Struxdorf,
wird einen Tag lang im
„Paradies“ das Programm
gestalten: am Sonntag, den 8.
Juni 2008 (Beginn um 12.00
Uhr mit dem Gottesdienst).
Ich würde mich freuen, wenn
sich viele aus Schnarup-
Thumby und Struxdorf den
Termin im Kalender vormer-

ken würden und vielleicht so lange mit ihrem
Besuch abwarten. Unsere Vorbereitungsgrup-
pe ist offen für Frauen und Männer, die an der
Mitarbeit interessiert sind, für Mitarbeitende ist
der Eintritt an dem betreffenden Tag frei.
Noch ein zweiter Tag wird von mir und ande-
ren vorbereitet und gestaltet: Freitag, der 4.
Juli, mit der Überschrift „Taizé-Tag auf der
Landesgartenschau – Einfach Vertrauen“. Ich
werde beizeiten noch zu beiden Tagen das
detaillierte Programm ankündigen.
Vergünstigte Gutscheine für Tageskarten kön-
nen über das Kirchenkreisamt Schleswig (Nor-
derdomstraße 15) erworben werden. Mit dem
Kauf einer Karte unterstützen Sie das Projekt
KIRCHEN + GARTEN Paradies. Erwachsene
und Gruppen zahlen 13 Euro pro Person (statt
15 Euro an der Tageskasse). Kinder und
Jugendliche zwischen 6 und 17 Jahren zahlen
5 Euro (statt 6 Euro an der Tageskasse). Kin-
der bis einschließlich 5 Jahre haben freien Ein-
tritt. Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre in
Begleitung ihrer Eltern/Großeltern haben frei-
en Eintritt. Kirchenkreisamt, Telefon 0462-
963020, www.paradies-schleswig.de/Tickets.
Der Eintritt für die Landesmuseen ist jeweils
inklusive.

Pastor Christoph Tischmeyer
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SStruxdorf KKommunalwahl 22008
CDU KKandidaten sstehen ffest

In diesem Jahr stand die jährliche Mitglie-
derversammlung der CDU Struxdorf

ganz im Zeichen der Kommunalwahlen im
Mai. Johannes Petersen, 1. Vorsitzender des
Ortsverbandes, eröffnete um die Sitzung im
Gasthaus Petersburg und begrüßte dreiund-
zwanzig anwesende Mitglieder und Gäste.
Besonders begrüßt wurden der Kreisge-
schäftsführer Rainer Haulsen, der Bezirks-
vorsitzenden des CDU Bezirksverbandes
Südangeln Bernd Wilhelmsen und der
Kreistagskandidat Eckhard Zimmermann,
die sich selbst vorstellten und von ihrer
Arbeit berichteten. Zuvor zog der Vorsit-
zende sein Resümee des vergangenen Jah-
res und brachte die verschiedenen Veran-
staltungen des CDU OV Struxdorf in Erin-
nerung. Er dankte Reinhard Wirth für seine
Arbeit als Vertreter der Medien und beson-
ders für die Gestaltung der CDU Homepage
und schlug ihn zum Protokollführer der
Versammlung vor, die ihn dann auch wähl-
te. Rainer Haulsen wurde zum Versamm-
lungsleiter gewählt, der auch mit Johannes
Petersen zusammen die Mandatsprüfungs-
kommission bildete. Sie stellte 16 Stimm-
berechtigungen fest.
Dieter Petersen und
Hans Jessen bildeten
die Stimmzählkom-
mission. Rainer
Haulsen erklärte
zunächst die im
Zusammenhang mit
der Aufstellung der
Kandidaten stehen-
den rechtlichen und
satzungsmäßigen
Bestimmungen,
bevor er Vorschläge
für fünf zu wählen-
de Direktkandidaten

entgegen nahm. Gewählt wurden (Foto
v.l.n.r.: Ralf Sommer (3), Martin Diedrich-
sen (2), Johannes Petersen (1), Hans Wer-
ner Andresen (4) und Johannes Jessen (5).
Bei der darauf folgenden Wahl der Listen-
bewerber standen die gewählten Direktkan-
didaten an den Plätzen 1 bis 5 (Zahl in
Klammern). Anschließend wurden auf die
Plätze 6 bis 10 gewählt: Sönke Peters,
Reinhard Wirth, Andreas Christiansen, Joa-
chim Wohlert und Klaus-Peter Andresen.
Gemäß § 22 des Gemeinde- und Kreiswahl-
gesetzes wurden Johannes Carstensen und
Hans-Werner Lorenzen zu Vertrauensper-
sonen gewählt, die bei Wahlunstimmigkei-
ten in Funktion treten.
Nach den Wahlen berichteten die Gemeinde-
vertreter Werner Andresen, Ralf Sommer und
Martin Diedrichsen aus ihren Arbeiten in den
Wege-, Bau- und Jugend-, Kultur- und Sport-
ausschüssen. Unter Punkt „Verschiedenes“
stellte Reinhard Wirth den Wahlkampf-Flyer
der CDU Struxdorf vor und bat die Direktkan-
didaten zu einem anschließenden Fototermin
zu bleiben. Gegen 22:30 Uhr dankte Johannes
Petersen allen Anwesenden für ihre Beteili-
gung mit einen Schlusswort.

Reinhard Wirth
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Dipl.Ing. Bianca Matzen
Gebäudeenergieberatung

Ihr Haus braucht zuviel Energie?
Fragen Sie Ihre Energieberaterin...

Dorfstr. 22, 24401 Böelschuby, Bianca.Matzen§t-online.de
Tel 04646-990407, Fax: 990425, www.g-en-b-matzen.de
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OOKR SSchnarup-Thumby
Einladung zzur JJHV

Der Ortskulturring Schnarup-Thumby
lädt ein zur Jahreshauptversammlung

am Mittwoch, 26.03.2008, um 20 Uhr in die
Schule Schnarup-Thumby. Tagesordnung:
Begrüßung – Kassenbericht und Entlastung
des Vorstandes – Bericht – Wahl des neuen
Vorstandes – Zukunftsperspektiven – Ver-
schiedenes.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Otto Bartsch, Kassenwart
Gudrun Gräwe, Vorsitzende

Ortskulturring SSchnarup-Thumby
Häppchen-Büfett

Zu einem Kochabend unter dem Motto
„Häppchen-Büfett“ laden der Ortskul-

turring und der Sydslesvisk Forening
Schnarup-Thumby gemeinsam ein. Die
Veranstaltung findet am Mittwoch, 16.
April, um 19 Uhr in der Schule Thumby
statt. Der Abend wird geleitet von Anna-
Greta Jessen. Telefonische Anmeldung bitte
bei Gudrun Gräwe (04623/1374), Volker
Bock (04623/7189) oder Otto Bartsch
(0423/7248).

FFW SStruxdorf uund EEkeberg
Aktion „„Sauberes DDorf“

Die Feuerwehren Struxdorf  und Eke-
berg laden alle Einwohnerinnen und

Einwohner  zur Aktion “Sauberes Dorf“ am
Montag, d.  31.03.2008, ab 18 Uhr recht
herzlich ein. Mitmachen können  ALLE!
Abfahrt wie immer an den bekannten Treff-
punkten.
Wir hoffen, dass nicht viel „gefunden“
wird und unsere Müllsäcke leer bleiben.
Nach getaner Arbeit gibt es wieder einen
kleinen Imbiss im Dörps- un Schütten-
hus in Hollmühle.

Hanjo Wolfram, FFW Struxdorf

Senioren
Ortsgeschichte

Das schon angekündigte Treffen mit
dem Thema „Dorfschule in Thumby“

findet statt am Donnerstag, dem 10. April
um 14 Uhr im Dörpskrog „Zur Kastanie“:
Wie war es damals mit der Volksschule in
Thumby?
Wir wollen darüber miteinander sprechen;
vielleicht haben noch einige ehemalige Schü-
ler – und Lehrer – Fotos aus ihrer Schulzeit
liegen. Bringt sie mit und überlegt: Wie war es
eigentlich bei uns? Schulweg, Lesebuch,
Pause, Bibliothek, Kindergilde, Nachsitzen,
Ausflug – all das gehört dazu und vieles ande-
re mehr.
Und auch diejenigen, die anderswo zur Schule
gingen, sind genauso willkommen dabei zu
sein.
So ist der Ablauf gedacht: Begrüßung – Kurze
Vorstellung der Verkehrsgeschichte unseres
Dorfes – Kaffetrinken (5,50 €) – Die Thumby-
er Schule

Gerda Zielke und Hans Konrad Sacht

Angebot zzur FFitness
Neue FFahrradgruppe

Fahrrad fahren ist gelenkschonend und
hält fit. In der Gruppe macht es doppelt

Spaß. Wir fahren 20 bis 30 km am Abend
nach vorher ausgearbeiteten Routen. Das
erste Treffen ist am Dienstag, 8. April, um
19 Uhr auf dem Aldi-Parkplatz in Böklund.
Bittemit dem Fahrrad – jeder ist willkom-
men. Info: Tel. 04623-1495

Anette Nissen
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BBau- uund UUmweltausschuss SSchnarup-Thumby
Geschwindigkeitsmessgerät

in dder GGemeinde 

Dank der Unterstützung der Gemeinde
Sörup haben wir die Möglichkeit, die

Geschwindigkeit in unserer Gemeinde
nacheinander an zunächst zwei Stellen über
jeweils eine Woche zu messen. Die Verwal-
tung des Amtes Mittelangeln wertet dann
die Messergebnisse aus, damit wir auf der
Grundlage dieser Zahlen über eventuelle
Verkehrsberuhigungen (z.B. Geschwindig-
keitsbeschränkungen ) diskutieren können.
Der Bau- und Umweltausschuss wird die bei-
den Messpunkte zur gegebenen Zeit festlegen.
Für Vorschläge sind wir dankbar.

Für den BUA: Volker Ohlsen

Sozialverband SSatrup/Thumby
Angebote iim FFrühjahr

Am Sonnabend, den 29.03.2008 ist in
der „Alten Schule“ in Satrup unsere

Jahreshauptversammlung. Alle Mitglieder
haben eine schriftliche Einladung erhalten.
Über viele Gäste würden wir uns sehr freu-
en. Wir beginnen um 17.00Uhr mit der
Tagesordnung. Ein kleiner Imbiss wird
nach Abschluss der Tagesordnung gereicht.
Frau Kracht mit ihrer Kindergruppe sorgt
für einen musikalischen Genuss. Kostenbei-
trag € 3
Am Dienstag, den 01.04 2008 haben wir wie-
der unser Frühstück in der „Alten Schule“ ab
9.00Uhr.
Einen Vortrag über die Kindernothilfe findet
am Sonnabend, den 12. April 2008 um 15.00
Uhr in der „Alten Schule“ statt. Herr und Frau
Nissen aus Dingholz berichten über ihr eigenes
Projekt im Rahmen der Kindernothilfe.
Genaues über
das Konzept
der Kindernot-
hilfe werden sie
uns auch erklä-

ren. Ein Bericht über Sri Lanka und unser
Patenkind wird den Abschluss bilden. Mit
Kaffee und Kuchen werden wir diesen Nach-
mittag beginnen. Kostenbeitrag € 4,-.
Das Frühstück im Mai fällt aus. Wir sind da
noch auf Reisen. Dafür laden wir all unsere
Mitglieder zu einem Pfingstfrühstück ein. Im
Dörpskrog „Zur Kastanie“ werden wir am
Sonntag, den 11. Mai 2008 ab 10.30Uhr
gemütlich zusammen sitzen und frühstücken.
Kosten für unsere Mitglieder € 6,00, für Gäste
€ 12,80. Gäste sind uns herzlichst willkom-
men. Wichtig: bitte anmelden!!!!
Anmeldungen bei: Irene Wriedt Tel.: 04623
386, Erna Anstett Tel.: 04633 967971 oder
Gerda Feil Tel.: 04633 1346 bis zum
30.04.2008
Noch haben wir ein paar Plätze für unsere
Rügenreise frei. Preis € 366,- für DZ, EZ
€416. Auskunft und Fragen aller Art beant-
worte ich ihnen gerne.
Gäste sind bei allen Veranstaltungen gerne
gesehen.
Im Namen des Vorstandes grüßt Sie herzlich 

Irene Wriedt
JKS-Ausschuss SStruxdorf

Boßeln ffür KKinder uund
Jugendliche

Am Mittwoch, 26. März, ist Treffpunkt
um 13 Uhr an der Bushaltestelle,

Abzweig Arup, Kosten: 2,50€. Geboßelt
wird wieder rund um Arup, ca. 5,5 km zwi-
schendurch gibt es kleine Erfrischungen
und im Anschluss belegte Brötchen im
Dörps- un Schüttenhus. Anmeldungen-
gerne auch in 6er Gruppen- bis zum 24.
März bei Bettina Petersen, Tel.7184 oder
Silke Andresen, Tel. 1053
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MMusikgarten-Kurse
Noch PPlätze ffrei

Wer für seine Kinder ab 18 Mon. in
Schaalby oder Süderbrarup eine Mög-

lichkeit zum Musizieren sucht, kann sich bei
Kerstin Kosiahn-Lüth (Tel. 04641/933522)
informieren und anmelden.

CDU OOrtsverband SStruxdorf
Zweiter BBesuch iin JJagel

Aufgrund der außerordentlich großen
Resonanz wollen wir am Dienstag, den

15.04.08 nochmals das Tornado-Aufklä-
rungsgeschwader 51“Immelmann“ in Jagel
besichtigen. Treffpunkt: 17.45 Uhr auf dem
Parkplatz vor dem Kasernentor in Jagel (bei
den beiden Flugzeugen). Mitglieder, Freunde
und Interessierte sind herzlich willkommen.
Anmeldungen erbeten unter: 04623/7184

Johannes Petersen

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik
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LLandfrauenverein EEkebergkrug
Traum AAfrika

Am 17. 2. 2008 trafen sich 72 Personen in
Böklund, um gemeinsam zu träumen:

Hans-Jürgen und Karin Sommer hatten einen
wunderschönen Dia-Vortrag vorbereitet,
„ICH HATTE EINEN TRAUM – AFRIKA"
war das Thema,
Namibia im südwestlichen Afrika ist seit Lan-
gem das erklärte Lieblingsziel des Ehepaares
Sommer.
Im Okatore Hochland, mitten im Busch, 16 km
entfernt von der nächsten Farm bewohnen sie
während ihrer Ferien ein Haus für sich allein.
Sie ließen uns teilhaben an ihrer Sicht auf ein
geheimnisvolles, beeindruckendes Land mit
vielen Facetten: Endlose Wüste mit hohen
Sanddünen, unberührte Küste mit menschen-
leeren Stränden, hohe bizarr geformte Berge,
trockene Flussläufe, Buschland und Savanne.
Sie nahmen uns mit auf eine Tour von Okatore
über Swakopmund ins Damaraland. Für die
300 km brauchten sie 7 Stunden und dabei
begegneten sie gerade mal 6 anderen Fahrzeu-
gen.
Auf ihren Touren und Ausflügen begegnen sie
zwar kaum Menschen, dafür aber um so mehr
vielen Tieren, und da Hans-Jürgen sehr gut
fotografieren kann (und offensichtlich auch die
richtige Kamera hat),
bekamen wir tolle Tierfo-
tos zu sehen: Von Vögeln
über Schlangen, Affen,
Zebras, Leoparden, Ele-
fanten, Giraffen usw.,
usw.
Außerdem wunderschöne
Blüten in vielen unter-
schiedlichen Farben und
Formen. Schade, dass wir
sie nicht erschnuppern
konnten.
Da die Sommers zu
unterschiedlichen Jahres-

zeiten auf Reisen waren, war sogar der Himmel
immer wieder anders: Von wolkenlosem, kla-
ren blau über Gewitterwolken bis hin zum
„Schleswig-Holstein"-Himmel gab es alles,
und natürlich auch traumhafte Sonnenauf- und
-untergänge, sowie den auf der Seite liegenden
Mond.
Zwei Eingeborenen-Stämme leben in Namibia,
die Herreros und die Himbas. Die Himbas sind
noch sehr traditionell in ihrer Lebensweise. Wir
bekamen durch die Fotos einen sehr schönen
Einblick in ihr Leben, ihre Art sich zu kleiden
und zu schmücken; und wir erfuhren, dass sie
sich nicht waschen sondern „räuchern". Mitten
in ihren Hütten befindet sich ein Ofen, der u. a.
mit duftenden Kräutern beheizt wird; der
Rauch „reinigt" die Menschen.
Mit diesen Bildern haben wir nur einem winzig
kleinen Teil des riesigen Kontinents Afrika
gesehen (ungefähr 2 1/2 mal so groß wie
Deutschland,
aber nur 1,9 Einwohner pro qkm). In den Städ-
ten ist noch immer die deutsche Vergangenheit
erkennbar, z. B. mit deutschen Straßennamen.
„Ich hatte einen Traum", so hieß es zum
Beginn des Abends - ich bin überzeugt davon,
dass viele von uns nun sagen: Ich habe einen
Traum!

Brigitte Vogt
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48
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SSeniorenclub SSchnarup-Thumby
Viel, vviel KKäse

Im Februar fand im Hause Zielke ein fröh-
licher Spielenachmittag statt. Am 8.März

fuhren wir in die Käserei nach Holtsee.
Herr Möllgard empfing uns mit einem
Käsecocktail, danach konnten wir mehrere
Käsesorten mit Brot und duftendem Kaffee
genießen. Anschließend erfuhren wir, dass
es um Schleswig-Holsteins Küsten eine
Käsestraße mit 40 Käsereien gibt und dass
hier ca.120 verschiedene Käsesorten herge-
stellt werden. Außerdem hörten wir, dass
für 1kg Käse 10 Liter Milch benötigt wer-
den. In Holtsee erfährt der Käse eine natür-
liche Reife, das soll den Käsegenuss erhö-
hen. Das neue Wort heißt "slow
fast" und bedeutet genießen. Wir
wissen jetzt auch, wie die Löcher
in den Käse kommen und dass
die Molke kein Abfallprodukt ist.
Mit viel Information, gesättigten
Mägen und mit Käse gefüllten
Taschen traten wir zufrieden
unseren Heimweg an.
Am 10.April treffen wir uns um 14
Uhr in unserem Dörpskrog zu
einem gemeinsamen Nachmittag
mit Hans Konrad Sacht, der eine
Chronik unserer alten Dorfschule
erstellen will. Wir beginnen wie
immer mit einer Kaffeetafel,
danach werden wir hoffentlich
viele gute alte Erinnerungen aus-
tauschen und auch dokumentieren.
Wer Interesse an diesem bestimmt
wunderbaren Nachmittag hat, ist
herzlich willkommen. Zwecks Pla-
nung der Kaffeetafel bitte unter fol-
genden Nummern anmelden:
04623/306 oder 04623/1563
Schöne Frühlingstage wünscht der
Vorstand

Gerda Zielke

www. schmiedearbeiten.com
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Knoblauchfrikadellen

vorbeugend gegen Flöhe und Zecken
6 SStück 22,50€

Andreas Behmer •Schleswiger Str. 38 • 24986 Satrup
Tel 0 46 33 - 9 66 83 89 • Fax 9 66 83 90
Email: cit-lieferservice§t-online.de

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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FFFW SSchnarup-Thumby bbleibt jjung
Silber ffür dden WWehrführer

Zum letzten Mal besuchte Jakob Heldt
die Generalversammlung einer Feuer-

wehr in seiner Eigenschaft als Amtswehr-
führer. Nach eigener Statistik hat er diese
Aufgabe etwa 170-mal wahrgenommen.
Ende des Jahres wird er sein Amt wegen
Erreichen der Altersgrenze aufgeben. Er
legte den Verantwortlichen insbesondere
die Förderung der Jugendfeuerwehr ans
Herz, die den Fortbestand der kleinen Weh-
ren sichern soll.
Mit Nachwuchssorgen hat die Freiwillige Feu-
erwehr in Schnarup Thumby nicht unbedingt
zu kämpfen. Von den 600 Einwohnern im Ort
sind 40 aktive Feuerwehrmänner. Und mit
einem Durchschnittsalter von 30 Jahren ist sie
eine der jüngsten Wehren überhaupt.
Das Führungsteam
aus Gemeindewehr-
führer Georg Loren-
zen und seinem
Stellvertreter Rolf
Schlotfeldt konnte
bei den fünf Einsät-
zen im letzten Jahr -
darunter zwei Groß-
brände - beweisen,
dass die Wehr auch
im Ernsteinsatz ihren
Mann steht. Loren-
zen kündigte in sei-

nem Jahresbericht an, dass im nächsten Jahr
auch die dritte Stufe des Leistungsnachweises
"Roter Hahn" angegangen werde.
Bürgermeister Martin Thomsen bedankte sich
für die Bereitschaft der Feuerwehrmänner Ern-
steinsätze durchzuführen und auch für die vie-
len Male, wo die Feuerwehr im Vereins- und
Kulturleben des Ortes eine Rolle gespielt habe.
Nikolaus Henningsen und Andreas Petersen
wurden für 50-jährige, Gerhard und Johannes
Petersen sowie Frank Lassen für 10-jährige
Mitgliedschaft geehrt. Gemeindewehrführer
Georg Lorenzen erhielt das Brandschutzehren-
zeichen in Silber für 25-jährigen aktiven Feu-
erwehrdienst. Christian Schröder, Johannes
Helmut Hinrichsen Lasse Andresen und
Hauke Petersen wurden zu Oberfeuerwehr-
männern befördert, Gunnar Petersen neu in die
Wehr aufgenommen.

Ritter AApotheke SSatrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Wir wünschen allen

ein frohes Osterfest
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Jetzt auch Pflanzkartoffeln, Futtermöhren
und eine reichhaltige Palette an
Obst und Gemüse, sowie unsere

eigenen Kartoffeln
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr

Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelles Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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Frohe Ostern!
Die SG Thumby 

wünscht allen Mitgliedern, Freunden
und Bekannten sowie allen Vereinen 

in und um Schnarup-Thumby
ein frohes Osterfest.

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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F Sa, 15.3.
G So, 16.3.
H Mo, 17.3.
I Di, 18.3.
K Mi, 19.3.
L Do, 20.3.
M Fr, 21.3.
A Sa, 22.3.
B So, 23.3.
C Mo, 24.3.
D Di, 25.3.
E Mi, 26.3.

F Do, 27.3.
G Fr, 28.3.
H Sa, 29.3.
I So, 30.3.
K Mo, 31.3.
L Di, 1.4.
M Mi, 2.4.
A Do, 3.4.
B Fr, 4.4.
C Sa, 5.4.
D So, 6.4.
E Mo, 7.4.

F Di, 8.4.
G Mi, 9.4.
H Do, 10.4.
I Fr, 11.4.
K Sa, 12.4.
L So, 13.4.

M Mo, 14.4.
A Di, 15.4.
B Mi, 16.4.
C Do, 17.4.
D Fr, 18.4.
E Sa, 19.4.

NNotdienst dder AApotheken iin AAngeln
Sa, 15.03. - Fr, 21.03. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810
Sa, 22.03. - Fr, 28.03. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 29.03. - Fr, 04.04. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
Sa, 05.04. - Fr, 11.04. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545
Sa, 12.04. - Fr, 18.04. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310

31

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst dder AApotheken iin SSchleswig uund BBöklund

KVSH-Notdienst dder ÄÄrzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Notdienst
in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und
Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztlicher
Hausbesuch erforderlich ist: Tel. 01805-
119292 (14 Cent/Min.). Bei lebensbedrohli-
chen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst dder ZZahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer NNotdienst (nur nachts oder an Wochenenden) über die
Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Informationszentrum Nord: 0551-19240

Passfotos  ••  SSchmuck




